Prof. Dr. H. Assing                                                                                         Potsdam, den 21.09.2014

Kaiser-Friedrich-Str. 121 U
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Tel.: 0331-502535

Herrn

Dietmar Woidke

Ministerpräsident des Landes Brandenburg

Heinrich-Mann-Allee 107

14473  Potsdam

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

Zunächst möchte ich Ihnen zu Ihrem Wahlsieg gratulieren, eindeutig aus Gründen der Fairness, da ich die SPD nicht gewählt habe. Diese Entscheidung resultierte in hohem Maße aus meinen Erfahrungen im Umgang mit Frau Ministerin Dr. Münch.   Als Professor im Ruhestand bemühe ich mich seit mehr als zwei Jahren sehr intensiv um die Verbesserung des brandenburgischen Bildungswesens, bin aber bei ihr bisher mit jeder Initiative auf Ablehnung, Gleichgültigkeit oder Schweigen gestoßen. Obendrein entstand der Eindruck, dass sie in den mich interessierenden Fragen, dem Qualitätsniveau des brandenburgischen Abiturs, völlig von Frau Hillerich abhängig war, die offenbar – wie ich von vielen Lehrern, Schulleitern und anderen Bildungsverantwortlichen weiß – im Bildungsministerium eine sehr bestimmende und die Demokratie einschränkende Rolle spielen darf. Auch meine Bemühungen tat sie stets mit zu abstrakten, nichtssagenden Antworten, mit Ausflüchten oder – wie Frau Ministerin - mit Schweigen ab und unterschied sich dadurch sehr vom Verhalten gleichgeschalteter Dienststellen in Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt und Bayern,  die offen und ansprechbar meinen Wünschen begegneten. Dem brandenburgischen Bildungsministerium kann ich deshalb kein gutes Zeugnis ausstellen und bitte sehr darum, dass Sie Frau Dr. Münch nicht  mit der weiteren Leitung dieses Ministeriums betrauen. Sollten Sie sich im Rahmen der Neubildung der Landesregierung dahingehend entscheiden, dieses Ressort bei der SPD zu belassen, so möchte ich Ihnen vorschlagen, das Amt Herrn Burkhard Jungkamp, dem derzeitig dort tätigen Staatssekretär, zu übertragen. Als einziger der Verantwortlichen zeigte er Verständnis für zahlreiche meiner Anliegen, konnte aber aus seiner Position heraus nicht den für Veränderungen erforderlichen Einfluss erlangen. Im Unterschied zu Frau Dr. Münch besitzt er gemäß seiner Ausbildung detaillierte Kenntnisse sowohl im geistes- als auch im naturwissenschaftlichen Bereich der Schulfächer und ist somit über seine veränderungswilligen Vorstellungen hinaus bestens für die Leitung des Bildungsministeriums geeignet. In Sorge um die Schulbildung in Brandenburg bitte ich Sie sehr, meinen Vorschlag ernsthaft zu prüfen. Zu einem Gespräch mit Ihnen wäre ich, sollten Sie mich dazu einladen, selbstverständlich bereit.

Mit freundlichen Grüßen

(Prof. Dr. H. Assing) 

